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Kommunale Integrationsarbeit 
Köln 
 
Anmeldungen unter:  
info@imap-institut.de 

Für die Abmeldung der 
Infomail senden Sie bitte eine 
Mail an info@imap-institut.de   

Unser Portfolio im  
Arbeitsressort 
Integrationslösungen 

Entwicklung und Umsetzung 
kommunaler Integrationspläne 

Erstellung von Integrationsstu-
dien 

Stärkung der lokalen Migrante-
nökonomie 

Interkulturelle Öffnung der 
Verwaltung und der Migranten-
vereine 

Förderung der Arbeitsmarkt-
kompetenz und des Bildungs-
erfolgs 

Stärkung von Migrantinnen 

Integrationsmonitoring 

Interkulturelle Weiterbildung 

Förderung der interkommuna-
len Zusammenarbeit 

Weitere Informationen zu   
unseren Produkten unter 
www.imap-institut.de 

Weitere Informationen zum 

Thema und eine Studie über 

die integrative Wirkung von  

Vereinen erhalten Sie auf der 

Website: 

http://www.inib-berlin.de/inib/
pf_ap_interkult_verein.html  

Unterstützung der Migrantenvereine zu gering 

Professionalisierung der MSO notwendig 
 

Allein in Nordrhein-Westfahlen gibt es inzwischen 2400 

Migrantenselbstorganisationen (MSO). Sie gelten als 

kommunikative Knotenpunkte der Integrationsarbeit 

und sind oft Ausrichter der Angebote von Bund, Län-

dern und Kommunen. Auf der einen Seite besitzen Sie 

gute Kontakte zu ersten Einwanderern und auf der an-

deren Seite sind sie oft erster Ansprechpartner für neu 

Zugewanderte.  
 

Unstimmigkeiten bei MSOs 

Die Vertretung der Organisationen und Vereine in 

wichtigen Gremien des Bundes und der Länder ist je-

doch sehr gering. Hinzu kommt, dass die MSOs bei der 

Fördermittelvergabe und als Träger von Integrations-

projekten deutlich unterrepräsentiert sind. 2008 stan-

den nur 10% der 430 vom Bundesamt bewilligten Pro-

jekte unter der Trägerschaft einer MSO. Des Weiteren 

sind ihnen oft nicht alle Fördermöglichkeiten und Pro-

gramme zur Unterstützung ihrer Arbeit bekannt. Wor-

an liegt das? 

In der Vergangenheit wurden immer wieder Veranstal-

tungen zur Verbesserung des Status quo und zur Be-

antwortung dieser Frage initiiert. So auch 2008 in der 

Informationsveranstaltung des Bundesamtes für Migra-

tion und Flüchtlinge  „Kompetenzen nutzen: MSO als 

Akteur der Integrationsförderung stärken“ oder durch 

Veranstaltungen des Bundesnetzwerkes Bürgerschaftli-

ches Engagement.  
 

Interkulturelle Öffnung  

Das imap Institut bietet in diesem Zusammenhang an, 

die MSOs zu unterstützen und ihre interkulturelle Öff-

nung zu fördern. Es finden Trainings zur Arbeit mit ein-

heimischen Vereinen und der Verwaltung statt und es 

werden Vorschläge zur bessren Vernetzung unterbrei-

tet. Außerdem erarbeiten wir ein Konzept zur erfolgrei-

chen Fördermittelakquise und praktizieren die Basisele-

mente des Vereinsmanagements. Gleichzeitig werden 

Grundkenntnisse des politischen Systems und einer 

effektiven Öffentlichkeitsarbeit vermittelt.  
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